
Generationenübergreifendes Projekt
Die LWL-Klinik und das Pelizaeus-Gymnasium wollen digitale Kompetenz stärken und Hemmnisse abbauen.

Dazu arbeiten Schülerinnen und Schüler mit Patientinnen und Patienten.

Paderborn. Jeden Mittwoch
treffen Schülerinnen und
Schüler des Pelizaeus-Gymna-
siums auf Patientinnen und
Patienten der Gerontopsych-
iatrischen Abteilung der Kli-
nik Paderborn des Land-
schaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL). Ziel dieses Pro-
jekts ist es einer Pressemittei-
lung zufolge, den Patientin-
nen und Patienten den Um-
gang mit Tablets, Laptops und
Smartphones näherzubrin-
gen. Dabei würden beide Sei-
ten profitieren: Die Jugendli-
chen bauten Berührungsängs-
te gegenüber psychisch Er-
krankten ab, während die Pa-
tientinnen und Patienten vom
Wissen der ausgebildeten Me-
dienscouts profitierten.

Das Pelizaeus-Gymnasium
und die LWL-Klinik Pader-
born liegen in direkter Nach-
barschaft links und rechts der
Driburger Straße am Rand der

Paderborner Innenstadt. Da
habe der Vorschlag für diese
besondere Partnerschaft im
wörtlichen Sinne nahe gele-
gen.

„Kernziel der Zusammen-
arbeit ist, im Sinne der Pa-
tientinnen und Patienten eine
mediale ’Sprechstunde’ anzu-
bieten“, erklärt Hans Rehnen,
Leiter der Ergotherapie in der
LWL-Klinik. „Unsere Schü-
ler:innen können den Pa-
tient:innenbeiFragenrundum
das Thema Medien besonders
gut helfen, da sie im Vorfeld

eine Ausbildung zumMedien-
scout erfolgreich absolviert ha-
ben“, betont Christopher Her-
mes, Lehrer am Pelizaeus-
Gymnasium.

Zusammen mit seiner Kol-
legin Birgit Hilkenbach be-
treut er die Schülergruppe, die
in ihrer Ausbildung den be-
wussten Umgang mit digita-
len Medien erlernt hat. Dieses
Wissengebensienunnichtnur
an ihreMitschüler weiter, son-
dern auch an die Patientin-
nen und Patienten der LWL-
Klinik Paderborn.

Bei den wöchentlichen Ter-
minen werden teils grundle-
gende Fragen der bis zu neun
Patienten, 50 Jahre und älter,
geklärt, beispielsweise: „Wie
kann ich eine E-Mail versen-
den?“, „Wie kann ich eine
Nachricht bei WhatsApp
schreiben?“ oder auch „Wie
kann ich ein Foto mit mei-
nem Smartphone machen?“.
Es kann aber auch etwas an-
spruchsvoller werden, gerade
wenn es um die Einrichtung
eines Smartphones oder eines
Laptops geht. Oft bringen die
Patient:innen dafür ihre eige-
nenHandys, Tablets oder Lap-
tops mit.

Gleichzeitig werden die
Schüler nicht nur an ehren-
amtliche Arbeit herangeführt,
sondern lernen auch das In-
nere einer psychiatrischen Kli-
nik kennen. „Das ist uns be-
sonders wichtig, um Hemm-
nisse und Vorurteile abzu-

bauen“, betont PD Dr. Chris-
tine Norra, ärztliche Direkto-
rin der LWL-Klinik Pader-
born. Daher findet alles in
einemoffenenAustausch statt.
Möglichst natürlich und un-
gezwungen.

„Im Grunde erleben sich
Schüler und Patienten wie in
anderen sozialen Kontexten
auch.DerFokusrichtetsichzu-
erst einmal auf das Vermit-
teln und Erlernen von Funk-
tionen. Darüber hinaus ent-
wickelt sich dann, fast auto-
matisch, eine Beziehung, ein
Verständnis auch für die Per-
son im Gegenüber“, berichtet
Hans Rehnen aus seinen Er-
fahrungen der wöchentlichen
Treffen. Diesen Prozess be-
gleite und steuert dasTeamder
Ergotherapeut:innen und ste-
hen dabei immer hilfreich zur
Seite, wenn es mal Fragen gibt,
die über das Fachlich-Mediale
hinausgehen.

Auszeichnung für Medienscouts
Das Ministerium für Schu-
le und Bildung des Landes
Nordrhein-Westfalen und
die Landesanstalt für Me-
dien NRW zeichneten 158
Schulen mit dem Medien-
scouts NRW-Abzeichen

aus,darunter erneutdasPe-
lizaeus-Gymnasium. Zu-
sätzlich erhielt die Schule
als einevon106Schulendas
Sonderabzeichen „Medien-
scouts-SchulegegenCyber-
mobbing“.

Sind Teil des Medienscouts-Team des Pelizaeus-Gymnasiums und kommen regelmäßig in die Paderborner LWL-Klinik: Rabea Große (v.l.), Merle Rumenie, Maja Vonde-
reck und Leven Leinfellner. Foto: LWL

Los geht es heutemit
einer Kamishibai-Lesung
Medienzentrum bietet nach der Sommerpause

viele Veranstaltungen für Kinder an.

Paderborn. Die Sommerpau-
se geht zu Ende, das Veran-
staltungsprogramm im Me-
dienzentrum beginnt. Eröff-
net wird die Veranstaltungs-
reihe laut einer Mitteilung mit
„Kamishibai – Wir lesen vor“
am heutigen Dienstag, 13. Au-
gust. Beginn ist um 16 Uhr.

Das Format richtet sich an
eher jüngere Kinder im Alter
von drei Jahren, die behutsam
mit großformatigen Bildkar-
ten an eine Erzählung heran-
geführt werden, in die sie sich
altersgerecht auch selbst ein-
bringen können. Jeden Monat
soll es künftig eine „Kamishi-
bai-Lesung“ geben. Es ist kei-
ne Anmeldung nötig.

Zudem bietet das Medien-
zentrum bis Jahresende je-
weils ein Bilderbuchkino an
zwei Terminen im Monat. Los
geht es amDonnerstag, 29.Au-

gust, und Freitag, 30. August,
um 16 Uhr mit dem Bilder-
buchkino „Sommer, Sonne,
Wasserdieb.“ Im Oktober und
Anfang Dezember stehen zwei
Bastelnachmittage zumHerbst
und Weihnachten an, ferner
ein Kinderkino mit Popcorn
für Kinder ab sechs Jahren im
November. Für diese Veran-
staltungsformate ist eine An-
meldung notwendig.

Ab sofort gibt es für jede
Veranstaltung einen Anmel-
destart. So solle vermieden
werden, dass die meisten Ver-
anstaltungen nach kürzester
Zeit „auf dem Papier“ ausge-
bucht sind, längst aber beiVer-
anstaltungsbeginn nicht im-
mer alle reservierten Plätze be-
setzt sind, teil das Medienzen-
trum mit. Weitere Informa-
tionengibt es im Internet unter
www.mz-pb.de.

Stadt stellt drei neue
Kita-Leitungen vor

Paderborn. Sozialdezernent
Wolfgang Walter, Jugend-
amtsleiterinAnneTeubertund
ihre Stellvertreterin Manuela
Grewe begrüßten jetzt drei
neue Kita-Leitungen. Ella Pal-
nau leitete noch bis zum30. Ju-
ni die Kita Kempers Hof in
Schloß Neuhaus und hat die
Leitung an Marcel Reelsen
übergeben, der als Fachkraft in
der Kita Fasanenweg ange-
stellt war.

Ella Palnau wird wahr-
scheinlich zum 1. Oktober die
neue Einrichtung an der Mar-

git-Naarmann-Straße auf dem
Gelände der ehemaligen Alan-
brooke-Kaserne, eröffnen.
Dort entsteht eine sechsgrup-
pige Kita für Kinder im Alter
zwischen vier Monaten und
sechs Jahren. Dabei wird In-
klusion das Schwerpunktthe-
ma der neuenKita sein, gleich-
zeitig wird die Einrichtung
auch als Familienzentrum ge-
führt. Monika Janikowski war
die stellvertretende Kita-Lei-
terin der Kita Fasanenweg und
leitet seit Anfang des Jahres die
Kita Rolfshof.

Sozialdezernent Wolfgang Walter (l.) und Jugendamtsleiterin An-
ne Teubert (Zweite v. r.) und ihre Stellvertreterin Manuela Grewe
(r.), überreichen den neuen Kita-Leitungen Ella Palnau (v. l.), Mar-
cel Reelsen und Monika Janikowski Präsente. Foto: Stadt Paderborn
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